Arbeitsvertrag

Erläuterungen zum Arbeitsvertrag:

Mit F11 können Sie zu den auszufüllenden Feldern wechseln.

Kursiv gedruckte Kommentare sind zu Ihrer Information oder allfälligen Ergänzungen. Was Sie nicht benötigen, bitte löschen.

Arbeitsvertrag
Arbeitsvertrag zwischen
Vorname,Name, Strasse, PLZ Ort geb. 
und

Vorname,Name, Strasse, PLZ Ort geb. 
1. Arbeitsbereich
Die Anstellung erfolgt als 
Der Arbeitsbereich umfasst die folgenden Aufgaben:

- 
- 
- 
Der Arbeitgeber ist berechtigt, dem Mitarbeiter auch andere, zumutbare Arbeiten zuzuweisen.

2. Stellenantritt
Das Eintrittsdatum ist der 
3. Probezeit
Die Probezeit beträgt 3 Monate, bei einer Kündigungsfrist von einer Woche, jeweils auf das Ende der folgenden Woche. (gemäss OR 1 Monat, kann auf höchstens 3 Monate erhöht werden)
4. Kündigung
Die Kündigung muss schriftlich erfolgen.

Die Kündigungsfrist beträgt nach der Probezeit 3 Monate, jeweils auf Ende eines Monats.

5. Lohn
Der Lohn beträgt Fr. 
oder
Der Lohn beträgt Fr. (Die Ferienentschädigung über 8.33% basiert auf einem Anspruch von 20 Tagen im Jahr. Bei einem Ferienanspruch von 25 Tagen pro Jahr beträgt der Prozentsatz 10.42 %) FORMTEXT 

     
 brutto pro Stunde minus Sozialabzüge zuzüglich Ferienentschädigung 8.33%,  Feiertagsentschädigung 3.00% (Eine Feiertagsentschädigung ist bei unregelmässiger Teilzeitarbeit grundsätzlich nicht geschuldet; zum Beispiel Arbeitnehmer auf Abruf) sowie Anteil 13. Monatslohn 8.33%. (Es besteht kein gesetzlicher Anspruch auf einen 13. Monatslohn. Dieser ist somit nur geschuldet, wenn er vertraglich vereinbart ist)
5.1 AHV/IV/EO: Der Arbeitnehmeranteil für die AHV beträgt 5.3%

5.2
ALV: Der Arbeitnehmeranteil für die ALV beträgt 1.1% 

5.3
Unfallversicherung:

Die Kosten für die Betriebsunfallversicherung übernimmt die Firma; die Kosten der Nichtbetriebsunfallversicherung trägt der Mitarbeiter.

Der Abzug für die NBU beträgt (Abzug ist nur notwendig, wenn der Arbeitnehmer im Durchschnitt mehr als 8 Stunden pro Woche arbeitet) FORMTEXT 

     
 vom Bruttolohn 
5.4
Krankentaggeld-Versicherung (freiwillige Versicherung des Arbeitgebers):

Der Arbeitgeber versichert den Arbeitnehmer für den Lohnausfall bei Krankheit während maximal 720 Tagen. Die Kosten der Versicherung trägt der Arbeitgeber.

5.5
Verweigert die Taggeldversicherung z.B. aufgrund von Gesundheitsvorbehalten oder Selbstverschulden ihre Leistungen, so erbringt der Arbeitgeber Lohnfortzahlungen gemäss Art. 324a OR (neue Zürcher Skala). Kürzt die Taggeldversicherung ihre Leistungen, so werden sie vom Arbeitgeber derart ergänzt, dass dem Arbeitnehmer mindestens die Leistungen gemäss Art. 324a OR zufliessen.

5.6
Pensionskasse (beachte Mindestlohn, gemäss BVG-Reglement):

Der Arbeitnehmer wird gemäss Bundesgesetz über die Berufliche Vorsorge versichert. Es gelten die Ansätze der betrieblichen Altersvorsorge der Firma. Die Prämie wird zwischen dem Arbeitnehmer und dem Arbeitgeber hälftig geteilt.

Der Abzug beträgt Fr. 
Die Auszahlung der Familien- und Kinderzulagen erfolgen gemäss den kantonalen Vorschriften.

Die Auszahlung des Nettolohnes erfolgt jeweils auf Ende des Monats durch Kontoüberweisung.

6. 13. Monatslohn (individuell)
Auf das Jahresende wird ein 13. Monatslohn ausgerichtet. Sofern das Arbeitsverhältnis nicht volle 12 Monate beträgt, erfolgt die Auszahlung pro rata temporis. (Es besteht kein gesetzlicher Anspruch auf einen 13. Monatslohn. Dieser ist somit nur geschuldet, wenn er vertraglich vereinbart ist)
oder
Der 13. Monatslohn ist im Stundenlohn enthalten.

7. Spesen
Notwendige Betriebsauslagen werden gegen Beleg jeweils auf Ende Monat vergütet.

8. Arbeitszeit
Das Arbeitspensum beträgt 
9. Ferien
Die Ferien betragen (bis zum 20. Altersjahr sind 5 Wochen gesetzlich vorgeschrieben, danach 4 Wochen) FORMTEXT 

     
 Wochen  pro Jahr. Dauert das Arbeitsverhältnis weniger als ein volles Jahr, so werden die Ferien pro fehlenden Monat um 1/12 gekürzt. Die Ferien sind nach Absprache mit der Firma zu beziehen.

oder
Die Ferienentschädigung ist im Stundenlohn enthalten.

10. Nichtantreten oder Verlassen der Stelle
Wird die Stelle nicht angetreten oder ohne wichtigen Grund fristlos verlassen, so ist eine Entschädigung in der Höhe eines Viertel-Monatslohnes geschuldet. Weiterer Schadenersatz bleibt vorbehalten.

11. Gerichtsstand
Als Gerichtsstand gilt 
Ort, Datum 


Unterschrift der Familie
Unterschrift des Mitarbeiters:

Vorname, Name
Vorname, Name
Vorname, Name
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